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Ausgabe 6, 6. Jahrgang, Saison 2017/18
Niederrheinpokal - Achtelfinale: WSV - VfB 03 Hilden, Mittwoch, 11. Oktober 2017, 19:30 Uhr, Stadion am Zoo
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Herzlich willkommen zum Niederrheinpokal-Achtelfinale gegen den VfB Hilden.
Ich freue mich, dass wir das Pokalspiel gegen Hilden heute in unserem Stadion austragen dürfen. Die einzige Platzanlage in Hilden, auf der das 
Spiel hätte ausgetragen werden können, ist die Bezirkssportanlage Am Bandsbusch. Dieser Platz ist aber in einem sehr schlechten Zustand und 
soll Anfang 2018 komplett saniert werden. Nach konstruktiven Gesprächen mit dem Vorstand des VfB Hilden, Wolfgang Appelstiel, konnten wir 
das Spiel ins Stadion am Zoo holen und nun unter Flutlicht unser erstes Heimspiel im diesjährigen
Niederrheinpokal austragen.

Die Voraussetzungen hier in unserem Stadion sind erheblich besser, der Rasen ist in einem guten Zustand und so können wir uns auf ein schönes 
Spiel freuen. Mit diesem Spiel beginnen die englischen Wochen für den WSV, am Mittwoch, den 25. Oktober, geht es zur U21 des 1.FC Köln, am 
Dienstag, den 14. November, zur U23 von Borussia Mönchengladbach. Das stellt unsere Mannschaft vor besondere Herausforderungen, aber ich 
bin zuversichtlich, dass das Trainerteam und die Mannschaft das wuppen werden.

Euer/Ihr 
Dirk Schneider
Teammanager

IMPRESSUM	
Herausgeber
Wuppertaler SV e.V.
Hubertusallee 4
42117 Wuppertal

Internet / E-Mail
www.wuppertalersv.com
www.rot-blau.com
stadionmagazin@wuppertalersv.com

V. i. S. d. P.
Tobias Apfelbaum

Redaktion / Mitarbeiter
Sebastian Bauer
Matthias Hahn
Manuel Korte
Christian Passon
Stefan Remscheid
Janine Rohleder
Kim Tholl

Layout & Gestaltung
Kai Flege

Fotos
Jochen Classen
(Sportfotodienst)
Stefan Rittershaus
Tim Leusmann
Benjamin Lenz
WSV-Medienteam

Anzeigenleitung
info@wuppertalersv.com

Redaktionsschluss
07.10.2017



2

LÖWENBANDE

Im Gespräch mit Marco Cirillo
„Ich bin fest davon überzeugt, dass wir 

in 90 Minuten ins Viertelfinale einziehen 
werden“

Heute trefft ihr im Niederrheinpokal-Achtel-
finale zu Hause im Stadion am Zoo auf den 
Oberligisten VfB 03 Hilden. Freust du dich 
auf dieses Flutlichtspiel?
Natürlich freue ich mich darauf, da bei unse-
ren Heimspielen immer eine besondere Atmo-
sphäre herrscht. Dazu noch unter Flutlicht.

In der 2. Runde des Niederrheinpokals beim 
8:0 Erfolg beim SC 1920 Oberhausen hat-
test du deinen ersten Einsatz über 90 Mi-
nuten bei den Senioren. Zur Krönung des 
Abends gelangen dir zwei Treffer. Wie wich-
tig war dieses Spiel für dich?
Es war sehr wichtig für mich, da ich mich auch 
mal in einem Pflichtspiel neben den gestan-
denen Spielern zeigen konnte. Das war schon 
Top. 

In der Regionalliga hattest du bislang noch 
nicht so viele Einsatzzeiten. Wie wichtig ist 
dann das heutige Pokalspiel und hoffst du 
auf einen Einsatz von Beginn an? 
Natürlich hoffe ich immer auf einen Einsatz, 
auch von Beginn an. Zudem habe ich bei den 
C-Junioren bei unserem heutigen Gegner VfB 
Hilden gespielt. 

Spielt heute Abend beim VfB Hilden jemand 
mit, denn du gut kennst?
Einer meiner besten Freunde, Fabio di Gaeta-
no, spielt beim VfB Hilden. Ihn kenne ich schon 
seit klein auf und er hat in der Jugend auch 
schon einmal beim WSV gespielt.

Du bist seit Anfang des Jahres beim WSV und 
kamst von der U19 der Sportfreunde Baum-

berg zum WSV.
Trotz deiner vier Tore bist du mit der U19 aus 
der Bundesliga abgestiegen. Bist du den-
noch mit deinem Start beim WSV zufrieden?
Auf jeden Fall. Bei den A-Junioren und auch 
jetzt bei der Ersten Mannschaft des WSV wur-
de ich überall sehr gut aufgenommen und füh-
le mich einfach wohl im Verein. 

Es gibt viele erfahrene Spieler im Kader des 
WSV und der Konkurrenzkampf ist hoch. Da 
geht es auch im Training richtig zur Sache? 
Es herrscht ein sehr hohes Niveau bei unserem 
Training, wo auch viele Zweikämpfe geführt 
werden. Ich versuche, so viele wie möglich da-
von zu gewinnen. 

Holst du dir von den erfahrenen Kollegen 
auch Tipps ab?
Ich bekomme viele hilfreiche Ratschläge von 
meinen erfahrenen Mitspielern. Wenn ich et-
was wissen möchte, wende ich mich zuerst an 
Gaetano Manno und Gino Windmüller, die ich 
jederzeit ansprechen kann. 

Kofferträger und Wasserträger sind beliebte 
Aufgaben für junge Spieler. Welche Aufga-
ben hast du als jüngster Feldspieler aufge-
tragen bekommen?
Die 1997er und 1998er Jahrgänge kümmern 
sich gemeinsam darum, dass wir beim Training 
die benötigten Materialien vollständig dabei 
haben und halten Ordnung.

Offensiver Mittelfeldspieler oder Angreifer. 
Wo siehst du dich auf dem Platz?
Ich habe beide Positionen gespielt und bin da 
flexibel. Ich kann auf den offensiven Außen-
bahnen spielen, aber auch im Zentrum. 

Wo siehst du neben deiner Schnelligkeit dei-

ne persönlichen Stärken?
Ich habe ein gutes Auge für meine Mitspieler, 
ein gutes Passspiel und keinen so schlechten 
Torabschluss. 

Woran musst du noch arbeiten?
An meinem Körper muss ich arbeiten, da 
merke ich schon die großen Unterschiede zwi-
schen Jugend- und Seniorenbereich. Dafür ab-
solviere ich Extraeinheiten im Kraftraum. Das 
ist sehr wichtig. 

Du hast dich bis Mitte 2019 an den WSV ge-
bunden. Was sind bis dahin deine persönli-
chen Ziele und welche verfolgst du mit dem 
WSV?
Ich hoffe, dass wir zusammen viele erfolgrei-
che Zeiten erleben werden. Persönlich möchte 
ich mich weiterentwickeln und im Seniorenbe-
reich Fuß fassen. 

Was machst du außerhalb vom Fußball-
platz?
In diesem Jahr habe ich eine Ausbildung als 
Montagetechniker im Betrieb meines Vaters in 
Solingen angefangen. 

Dann bekommst du das auch gut mit den 
Vormittagseinheiten geregelt?
Wenn ich keine Berufsschule habe, stellt mich 
mein Vater dafür frei. 

Wie endet das heutige Pokalspiel gegen den 
VfB 03 Hilden?
Ich bin fest davon überzeugt, dass wir in 90 Mi-
nuten ins Viertelfinale einziehen werden. 

Vielen Dank für das Gespräch Marco!
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GEGENSPIELER

VfB Hilden
Das letzte Heimspiel gegen den VfB Hilden 
dürfte den meisten noch in bester Erinnerung 
sein: Im ersten Spiel der Saison 2015/16 
führte der WSV durch die Tore der beiden Neu-
zugänge Ercan Aydogmus und Gaetano Man-
no schon zur Pause mit 2:0, nach 90 Minuten 
stand es 6:1 und der WSV wurde am Ende der 
Spielzeit Oberligameister.

Doch seitdem ist viel Zeit vergangen, heute ist 
Pokal und der hat bekanntlich seine eigenen 
Gesetze. Der VfB spielte letztes Jahr seine bis-
lang beste Oberligasaison, stand lange Zeit im 
ersten Drittel der Tabelle und wurde letztlich 
ungefährdet Zehnter. Zwar ist das Saisonziel 
auch in diesem Jahr wieder der Klassenerhalt, 
doch die Erwartungen im Umfeld waren durch 
die gute Vorsaison höher als in den Jahren zu-
vor. Doch der Saisonstart misslang gründlich: 
Aus den ersten neun Spielen holten die Hilde-
ner nur einen Sieg. Erst durch einen unerwar-

teten Erfolg beim bisherigen Tabellenführer SV 
Straelen vor anderthalb Wochen verließ die 
Mannschaft die Abstiegsplätze.

Nicht ganz unschuldig an der hohen Erwar-
tungshaltung dürfte die Verpflichtung von 
Sascha Dum gewesen sein. Der inzwischen 
31-jährige steuert jetzt die Erfahrung aus 65 
Bundesligaspielen für Leverkusen und Aachen 
sowie aus 83 Zweitligaspielen für Cottbus, Düs-
seldorf und Duisburg bei. Er kam im Sommer 
von Schalkes U23, hat seine Zeit als Fußball-
profi beendet, wollte aber noch nicht ganz mit 
dem Fußballspielen aufhören, sondern möch-
te jetzt die Dinge genießen, die als Profi nicht 
möglich waren: Ein Radler oder ein Würstchen 
nach dem Spiel. Zu seinen neuen Mitspielern 
gehören auch die ehemaligen WSV-Spieler 
Torwart Bastian Sube, der leider verletze Flori-
an Grün und Neuzugang Said Harouz. Für einen 
großen sportlichen Verlust sorgte hingegen der 

Weggang von Jannik Weber, der in den letzten 
fünf Jahren zusammen mit Pascal Weber ein 
famoses Sturmduo bildete: Zusammen trafen 
die beiden Webers letztes Jahr 25-mal, Jannik 
bereitete 11, Pascal 8 Tore vor – verwandt sind 
die beiden allerdings nicht.

Im Gespräch mit Bastian Sube, dem Torwart der Gäste
Wie zufrieden bist du mit eurem Saisons-
tart?
Wir hätten besser starten können und 
eigentlich auch müssen. Wir haben viele 
Langzeitverletzte und unser Platz wurde 
saniert, weswegen wir bis jetzt keine richtige 
Heimspielstätte hatten und ausweichen 
mussten. Zusätzlich haben wir unser 
Leistungsmaximum nicht abrufen können, 
haben aber jetzt gegen Straelen, zu diesem 
Zeitpunkt Tabellenführer, wieder drei Punkte 
eingesackt. Jetzt hoffen wir, dass es in der 
restlichen Saison besser weitergeht.

Du bist ja bei euch Stammtorwart. Wie 
läuft es denn bei Florian Grün und Said 
Harouz?
Flo Grün ist einer von den Langzeitverletzten. 
Er hatte einen Knorpelschaden im Knöchel 
und ist schon seit einem Jahr verletzt. Er 
ist gerade dabei wieder zu Laufen - also 
sportlich gesehen läuft es bei ihm nicht so 
erfreulich. Said hat gut bei uns in die Mann-
schaft rein gefunden. Er hat sich aber eine 
gelb-rote Karte eingehandelt und konnte am 
Wochenende gegen Speldorf nicht spielen. 
Aber gegen den WSV heute Abend wäre er 
wieder spielberechtigt.

Mit Sascha Dum habt ihr einen richtigen 
Topmann verpflichtet. Welche Rolle spielt 
er bei euch?
Eine wichtige! Er hat sich von Anfang an gut 
in die Mannschaft eingefunden. Er hat aber, 
weil er wegen der Verletzten in der Innenver-
teidigung aushelfen musste und auch mal im 

Sturm ran musste, noch nicht so ganz seine 
Position finden können. Wenn die Verletzten 
wiederkommen, wird sich noch zeigen, wo 
er dauerhaft spielen wird. Bei Schalkes U23 
hat er letzte Saison auch vornehmlich hinten 
in der Innenverteidigung gespielt, aber er 
ist von Grund auf eigentlich Offensivspieler. 
Ich denke auch, dass er lieber weiter vorne 
spielen möchte, aber im Moment hilft er 
uns hinten mit seiner Abgeklärtheit weiter. 
Schauen wir mal, wohin seine Reise in dieser 
Saison noch geht.

Ihr hattet ja immer zwei Webers im Sturm. 
Nachdem Jannik Weber gegangen ist, 
habt ihr nur noch einen. Wie groß ist sein 
Verlust für euch?
Der Jannik war schon eine feste Größe, hat 
viele Bälle festgemacht, allein durch seine 
Statur. Er war zwar nicht der Schnellste oder 
der Dribbelstärkste, aber er war vorne immer 
präsent und hat die gegnerischen Innenver-
teidiger viel beschäftigt. Das fehlt uns zurzeit 
auch ein bisschen, das ist jetzt auch, ich 
sag mal, weggebrochen. Vor allem weil die 
beiden so gut harmoniert haben, dauert es 
jetzt zu Anfang der Saison wahrscheinlich 
noch ein bisschen, bis es mit dem neuen 
Personal wieder so läuft. Aber Pascal Weber 
ist ja verblieben und macht das bislang vorne 
auch alleine ganz gut.

Liebäugelst du noch mit der Regionalliga 
bzw. welche Ziele hast du als Fußballer 
noch?
Ne, ich habe mich bewusst dafür entschie-

den, wegen meines Studiums und der Arbeit 
fußballerisch ein bisschen kürzer zu treten. 
Ich spiele solange ich kann und so hoch es 
geht. Aber im Frühjahr werde ich nach dem 
Bachelor in Management, Kommunikation 
und Sport wahrscheinlich berufsbeglei-
tend meinen Master machen und im Job 
richtig einsteigen. Von daher muss man eh 
schauen, wie es weitergeht. Klar, man kann 
niemals nie sagen, aber für mich haben Job 
und Studium in den letzten Jahren auf jeden 
Fall Priorität gehabt. Aber träumen kann man 
ja immer. 

Hast du noch Kontakt zum WSV und freust 
du dich auf das Wiedersehen?
Ich freue mich schon, aber in den letzten 
zwei Jahren haben viele, die ich seit 2008 
kennengelernt habe, den WSV verlassen. 
Innerhalb der Mannschaft, aber auch 
Drumherum war ja in den letzten Jahren 
schon eine Fluktuation zu verzeichnen. Aber 
klar, Davide Leikauf kenne ich noch, schon 
seit sechs, sieben Jahren, und so ein paar 
andere auch. Aber der Großteil ist mittlerwei-
le auch nicht mehr im Verein. Aber im Umfeld 
kennt man natürlich schon noch ein paar 
Leute. Ich freue mich auf jeden Fall, wieder 
im Stadion spielen zu dürfen. Ich hoffe, dass 
es ergebnistechnisch für uns dann auch okay 
ausfallen wird. Mal sehen - schwer wird es 
allemal, vor allem, weil wir das Heimrecht 
tauschen mussten. Aber es ist natürlich ein 
Highlight der Saison und wir werden natürlich 
alles geben.
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NEU !

Exklusive Fliesenausstellung

in der Uellendahler Str. 460

Beratung - Planung - Verlegung    kompetent - zuverlässig - individuell

0202 69 511 72

Fliesen- Platten- und Mosaikleger Fachbetrieb

WSV trauert um Uwe Fecht

Im Alter von nur 58 Jahren verstarb der ehemalige Verteidiger und Trainer des Wupper-
taler SV, Uwe Fecht, am 5. Oktober 2017 an den Folgen eines schweren Herzinfarktes. 
Uwe kam 1987 vom MSV Duisburg zu den Rot-Blauen und absolvierte unter den 
Trainern Rolf Müller und Dieter Tartemann 94 Spiele für den WSV. Er verdiente sich 
seine Sporen als kompromissloser, fairer und zuverlässiger Verteidiger. Sein größter 
sportlicher Erfolg mit dem WSV war die Meisterschaft in der Oberliga Nordrhein im 
Jahr 1990 mit der anschließenden Teilnahme an der Aufstiegsrunde zur 2. Bundes-
liga. Nach seiner Spielerkarriere war er als Trainer tätig und betreute u.a. die Zweite 
Mannschaft des WSV in der Verbandsliga. 

Unser herzliches Beileid gilt seiner Familie, seinen Freunden und dem 1. FC Köln, wo 
Fecht zuletzt als Co-Trainer der Regionalligamannschaft tätig gewesen ist.

Der WSV und seine Fans werden Uwe als tadellosen und ehrlichen Sportsmann und 
Freund in guter Erinnerung behalten und ihm ein ehrendes Andenken bewahren!


